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Schützenfest in Hannover – Tradition der Schützenabteilung? 

Sie haben es schon wieder getan. Im 

Juli nahmen Schützinnen und Schüt-

zen des SSV Plockhorst auf Einladung 

des Verbandes hannoverscher Schüt-

zenvereine am Tag der niedersächsi-

schen Schützenvereine beim Schüt-

zenfest in Hannover teil. Aufgrund des 

Erfolges im letzten Jahr bereits zum 

zweiten Mal. Und da eine Redewen-

dung besagt: was zweimal stattfindet 

ist Tradition, widmete man sich voll 

und ganz der Traditionspflege.  

Die An- und Abreise erfolgte mit der 

Bahn. Anschließend gab es während 

der Akkreditierung der Vereine vor 

dem neuen Rathaus wieder kostenlo-

se Getränke. In dieser Zeit wurden 

neue freundschaftliche Kontakte zu 

Abordnungen einiger Peiner Korpora-

tionen geknüpft.  

Das ist das Schöne an solchen Treffen: 

man kommt mit Menschen in Kontakt, 

die alle die gleiche Leidenschaft teilen. 
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Nach der Begrüßung und Vorstellung 

der Vereine durch den stellvertreten-

den Bürgermeister der Stadt Hannover 

setzte sich ein langer Zug von hunder-

ten Schützenschwestern und Schüt-

zenbrüdern aus ganz Niedersachsen 

unter musikalischer Begleitung von 

sechs Spielmanns- und Musikzügen 

durch die Stadt zum Schützenplatz in 

Bewegung. Auf der Platzmitte gab es 

am sogenannten Rundteil für alle re-

servierte Plätze. 

Hier wurden dann die Gutscheine für 

Getränke und ausgewählte Fahrge-

schäfte zum Einsatz gebracht. Spaß 

und Vergnügen waren garantiert. 

Nach der Rückkehr aus Hannover ging 

ein langer Tag noch für den größten 

Teil der Plockhorster Gruppe mit ei-

nem Besuch beim Wehnser Schützen-

fest zu Ende.  

Tradition verpflichtet ☺. 

Achim Teschner 
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

 

Kilian Gradert 
Tim Krenz 

Vincent Zimoch 
  

Herzlich Willkommen und eine schöne Zeit bei uns. 

  

 Wir gratulieren ganz herzlich  

  unseren Mitgliedern 

 

 Ralf Gigla zum 80. und  

Tim Roller zum 20. Geburtstag. 
 

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute. 
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U15-Mädels beim Gothia Cup 2026 in Schweden  

  Nach langer Vorbereitung 

und großer Vorfreude war es endlich 

soweit. Vom 12.07. bis 18.07. haben 

unsere Mädels in der Altersklasse 

Girls 15 am Gothia Cup 2026 in 

Schweden, dem größten internationa-

len Jugendfußballturnier der Welt, 

teilgenommen. Die abschließende Sta-

tistik des Turniers in beeindruckend. 

In einer Woche haben 1.964 Teams 

aus 77 Nationen 4.947 Spiele auf 124 

Spielfeldern in und um Göteborg be-

stritten. Allein in unserer Altersklasse 

Girls 15 kämpften 130 Mannschaften 

um den Titel. Gespielt wird zunächst 

in einer Gruppe mit meist vier Mann-

schaften, wobei die Platzierung am 

Ende darüber entscheidet, ob man 

sich für die A- oder B-Endrunde quali-

fiziert. Hier geht es dann im Play-Off-

Modus weiter bis hin zum Finale der 

jeweiligen Altersklasse. Somit war 

klar, dass in der Woche drei Gruppen-

spiele und mindestens ein Play-Off-

Spiel auf uns warteten.  

Gestartet sind wir am frühen Sonntag-

morgen mit zwölf Spielerinnen und 

dem Trainerteam um Anika, Johanna, 

Laura und Gerald. Nach einer Fahrt 

von knapp 10 Stunden mit zwei Fähr-

überfahrten kamen wir gegen Mittag 

in unserer Unterkunft, einem Schul-

zentrum in Kungsbacka, an. Dieser Ort 

war uns bereits bekannt, da wir bei 

den bisherigen drei Turnierteilnah-

men ebenfalls dort untergebracht wa-

ren und nun schon das zweite Mal in 

der gleichen Schule. Die Sportanlage 

mit acht Spielfeldern, auf denen wir 

die meisten unserer Spiele austrugen, 

befand sich in direkter Nähe und war 

fußläufig zu erreichen.   

Da unser erstes Gruppenspiel erst am 

Montagnachmittag stattfand, blieb am 

Montagvormittag genug Zeit, um die 

Schule, die Sportanlage und den Ort 

Kungsbacka zu erkunden. Als es dann 

nach dem Mittag in Richtung Sport-

platz ging, stieg bei allen die Aufre-

gung, schließlich haben unsere Mä-

dels noch nie auf dem 11er-Feld ge-

spielt. Auch die Kulisse mit den zahl-

reichen Mannschaften und Fans auf 

der großen Anlage war beeindru-

ckend. Leider konnten wir die Woche 

mit nur elf Spielerinnen antreten, da 

ein Mädchen krankheitsbedingt in 

Deutschland bleiben musste und un-  
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ser Torwart verletzt ausfiel.  

Unser erstes Spiel bestritten wir gegen 

den ortsansässigen schwedischen Club 

Kungsbacka IF. Gespielt wurden in un-

serer Altersklasse immer 2x 25 Minu-

ten mit einer 5-minütigen Halbzeit-

pause. Auch die von der WM bekann-

te Hydration Break wurde im Laufe 

der Turnierwoche eingeführt, da die 

Temperaturen mit über 30 Grad sehr 

hoch waren. Unser Ziel für die Woche 

war es, auch aus dem Wissen der ver-

gangenen Turnierteilnahmen, gegen 

die größtenteils sehr starken Mann-

schaften (u.a. Teams aus Proficlubs) so 

gut wie möglich dagegenzuhalten, 

vielleicht sogar ein internationales Tor 

zu erzielen, wertvolle Erfahrung zu 

sammeln und vor allem Spaß zu ha-

ben.  

Gleich zu Beginn des Spiels gegen 

Kungsbacka wurde die Überlegenheit 

des Gegners deutlich. Ob die körperli-

che Robustheit, Spielhärte und Schnel-

ligkeit – wir fanden auf den unge-

wohnten Positionen kaum ins Spiel 

und mussten uns schließlich mit 0:11 

geschlagen geben, auch wenn alle toll 

gekämpft und ihr Bestes gegeben ha-

ben. Es blieb nicht lange Zeit, um das 

Spiel nachzubereiten, da am Abend 

die große Eröffnungsfeier im Ullevi-

Stadion in Göteborg mit allen Mann-

schaften stattfand, einem Highlight 

der Woche. Gerade noch rechtzeitig 

schafften wir es mit Zug und Fuß-

marsch geschmückt mit Blumenketten 

in Schwarz, Rot und Gold auf unsere 

Sitzplätze. Auch wenn das Trainerte-

am diese bereits einmal oder mehr-

fach miterlebt hat, war es wieder mal 

ein besonderes Erlebnis. Im Rahmen 

einer Parade präsentierten zuvor aus-

gewählte Mannschaften ihr Land und 

zelebrierten dies bei lauter Musik und 

landestypischen Farben sowie ent-

sprechender Kleidung. Bei 77 teilneh-

menden Nationen wusste man kaum, 

wo man zuerst hinschauen sollte. Ein 

Moderator führte das Publikum durch 

den Abend, begleitet von vielen musi-

kalischen und tänzerischen Acts.  

Der Höhepunkt war das abschließende 

Feuerwerk, welches minutenlang am 

Himmel zu sehen war. 

Am Dienstag trafen wir im zweiten 

Gruppenspiel auf die norwegische 

Mannschaft SK Sprint-Jeløy, unserem 

wohl stärksten Gegner und späteren 

Gruppensieger.  
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Bei Jeløy handelt es sich um eine nor-

wegische Insel, auf der, wie wir hör-

ten, jedes Kind Fußball spielt. Tatsäch-

lich gehört SK Sprint-Jeløy mit zu den 

erfolgreichsten Frauenfußballteams in 

Norwegen. Sie haben in der Geschich-

te viermal den Titel in der 1. Norwegi-

schen Liga gewonnen und ebenfalls 

viermal den Norwegischen Women’s 

Cup. Im Spielverlauf war zu merken, 

dass die Norwegerinnen nochmal 

deutlich stärker waren als die Schwe-

dinnen am Vortag. Aber auch wir ha-

ben in der Defensive deutlich besser 

gestanden und fanden uns auf den 

Positionen besser zurecht. Natürlich 

war es schwer, gegen so einen Gegner 

zu bestehen, zumal wir keine Wech-

selmöglichkeiten hatten und der Geg-

ner im Minutentakt die zehn Aus-

wechselspielerinnen ins Spiel brachte. 

Das Spiel endete mit 0:12.  Nach dem 

Spiel fuhren wir wieder mit dem Zug 

nach Göteborg, um uns an der größ-

ten Spielstätte, dem Gothia Heden 

Center, ein paar Spiele u.a. im kleinen 

Stadion anzuschauen oder auch ein 

bisschen in der Stadt zu bummeln. Die 

Mädels knüpften auch gleich Kontakte 

mit Spieler/innen aus anderen Teams. 

So entstand auch ein schönes Grup-

penfoto mit Spielern aus einer brasilia-

nischen Mannschaft. Am Abend wurde 

meist gemeinsam gespielt oder sich 

mit Jungs und Mädels aus anderen 

Nationen ausgetauscht, die auch in 

unserer Schule untergebracht waren. 

Für einen Teil des Trainerteams stand 

noch die Leaders Party auf dem Pro-

gramm, bei der alle Trainer/innen in 

einer großen Halle in Göteborg bis in 

die späten Stunden zu guter Musik 

getanzt und sich unterhalten haben. 

Das letzte Gruppenspiel am Mittwoch 

fand auf einem anderen Sportplatz im 

Ort statt, zu dem wir mit unseren Bus-

sen fuhren. Es handelte sich um ein 

kleines Stadion mit Kameraübertra-

gung, sodass die Eltern zu Hause das 

Spiel ebenfalls verfolgen und aufzeich-

nen konnten (für eine spätere 

Spielanalyse  ). Bei Temperaturen 

von über 30 Grad, Wassereimern aus 

dem Supermarkt und kühlen Snacks 

wäre ein angenehmes Bad im Meer 

tatsächlich angenehmer gewesen als 

ein Fußballspiel. Der Gegner, der ei-

nen Kader von 25 Spielerinnen hatte, 

aus dem nördlichsten Schweden kam 

und eine deutlich weitere Anreise 

hatte als wir, hieß Gammelstads IF.  
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Als die ersten Minuten des Spiels lie-

fen, merkten wir, dass wir mit dem 

Gegner gut mithalten können. Unsere 

Defensive stand sehr kompakt und 

ließ kaum Torchancen zu. Unsere Mä-

dels kämpften um jeden Ball und sorg-

ten mit langen Bällen hinten für Ent-

lastung, sodass wir mehrmals in die 

gegnerische Hälfte kamen. Mitte der 

ersten Halbzeit hatten wir durch unse-

re schnelle Flügelspielerin die Gele-

genheit in Führung zu gehen. Nach 

einem langen Sprint aus der eigenen 

Hälfte ging der Schuss ganz knapp am 

Pfosten vorbei. Kurz danach fingen wir 

uns unglücklich das 0:1, was später 

auch der Endstand war. Das Highlight 

des Spiels war der Einwurf einer Geg-

nerin nach einem Handstand auf dem 

Ball. Hier haben tatsächlich alle ge-

staunt, auch die Eltern zu Hause vor 

dem Bildschirm. Insgesamt war es ein 

super Spiel der Mädels mit dem bisher 

besten Ergebnis aller Turnierteilnah-

men. Natürlich war die Enttäuschung 

groß, dass das Spiel so knapp verloren 

ging. Dennoch überwiegte später die 

Freunde über die tolle Leistung nach 

den beiden zuvor deutlich verlorenen 

Spielen. Anschließend gab es dann die 

verdiente Abkühlung im Meer. Wir 

fuhren in den ca. 25 km entfernten Ort 

Åsa, einem bekannten Badeort an der 

schwedischen Westküste, wo wir ei-

nen schönen Nachmittag verbrachten. 

Nach Abschluss der Gruppenphase 

stand fest, dass wir in der B-

Finalrunde gegen den Tabellendritten 

einer anderen Gruppe spielen müssen 

(1/32 Final). Dies war die schwedische 

Mannschaft Skottorps IF. Unsere 

Mannschaft war nach drei Spielen 

schon sehr angeschlagen hinsichtlich 

Blessuren, kleineren Verletzungen und 

vor allem Muskelkater. Das Trainerte-

am war in den vergangenen Tagen zu 

guten Physios geworden. Im letzten 

Spiel wollten wir uns nochmal so gut 

es ging präsentieren. Unsere Leistung 

war in Anbetracht der Umstände gut, 

zumal wir zwischenzeitlich mit zwei 

Spielerinnen weniger auf dem Platz 

standen. Das Spiel endete mit 0:2. Auf 

den Nachmittag freuten sich unsere 

Mädels schon die ganze Woche. Es 

ging nach Göteborg in den Freizeitpark 

Liseberg, dem größten in ganz Skandi-

navien. Von schnellen Achterbahnen, 

Autoscooter bis Wasserrafting war 

alles dabei. Vor allem die nasse Ab-

kühlung bei dem Wetter tat gut. Lei-

der ging die Zeit viel zu schnell um.  
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Wir nutzten die Zeit bis zum Abend so 

lange es ging aus. Sogar das Abendes-

sen in der Schulmensa wurde aus zeit-

lichen Gründen übersprungen und 

später für alle Pizza bestellt.  

Den letzten und für uns fußballfreien 

Freitag verbrachten wir zunächst mit 

ein bisschen Shopping. Nur eine Zug-

station entfernt befindet sich das He-

de-Outletcenter, in dem wir schön stö-

bern konnten. Anschließend ging es 

das letzte Mal in Richtung Göteborg, 

um sich ein paar Halbfinalspiele von 

anderen Altersklassen vor einer beein-

druckenden Kulisse anzuschauen. 

Passend zum Ende unserer Fahrt reg-

nete es am frühen Samstagmorgen in 

Strömen. Wir packten unsere Taschen 

und bereiteten uns auf die Heimfahrt 

vor. Zwar freuten sich alle auf zu Hau-

se mit einem richtigen Bett und nach 

einer Woche Schulkantine auf ge-

wohntes Essen, dennoch ging die Wo-

che viel zu schnell um. Mit ziemlichem 

Stau kamen wir nach knapp 12-

stündiger Fahrt wieder in Plockhorst 

an.  
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Impressionen vom Gothia Cup 2026: 

Es war eine schöne Woche mit vielen 

tollen Erlebnissen für die Mädels, 

aber auch für das Trainerteam. Ein 

ganz großes Dankeschön geht an Oli-

ver Rzeniecki, der uns finanziell groß-

zügig unterstützt hat. Auch bedanken 

möchten wir uns bei allen, die die 

Spendenbox der Mädels während der 

Saison gefüllt haben.   

Laura Austen 
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